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Museen und Ausstellungen
Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:

„Liebesgaben an die Front – Sammlun-
gen im Krieg“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Die deutsche Feldpresse
1914/1918“ (9–19 Uhr).

Regierungspräsidium am Rondell-

platz, Karl-Friedrich-Straße 17 (ehe-
mals Landesgewerbeamt): „Deutscher
Fotobuchpreis 2014“ (11–18 Uhr).

Centre Culturel Franco-Allemand,
Postgalerie 3. OG, Karlstraße 16b:
„Kunst kennt keine Grenzen“ (9–
12.30 Uhr und 14–18 Uhr); Landesme-
dienzentrum, Moltkestraße 64: „Kunst
kennt keine Grenzen“ (8–16 Uhr).

Evangelische Stadtkirche, Marktplatz:
„Die Eilige Schrift“ – zerschnittene Bi-
beln (13–15 Uhr).

Architekturschaufenster, Waldstra-
ße 8: „BDIA – Best of Innenarchitektur“
(9–12 Uhr und 14–16 Uhr).

Kinos
City Universum: 16/17.30/20.30 Sa-

phirblau, 18.30/20.45 Lucy, 17.15/20.45
Monsieur Claude und seine Töchter,
14.45 Planes 2 – Immer im Einsatz, 16.30
Planes 2 – Immer im Einsatz in 3-D-Di-
gital, 20.30 Planet der Affen – Revoluti-
on in 3-D-Digital, 17 22 Jump Street,
14.45 Step Up – All In, 18.30 Step Up –
All In in 3-D-Digital, 15 Drachenzäh-
men leicht gemacht 2, 15 Pettersson &
Findus – Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft, 20.30 Sneak Preview (am
Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14/20.30/23 Lucy,
14.15/17.15/19.30 Saphirblau, 14.15/17/
20/23 Hectors Reise oder die Suche nach
dem Glück, 14.45 Planes 2 – Immer im
Einsatz, 17.15 Planes 2 – Immer im Ein-
satz in 3-D-Digital, 14/17.15/19.45/23
Planet der Affen – Revolution in 3-D-

Digital, 16.45/19.30/23.15 Step Up In
All in 3-D-Digital, 17/19/22 22 Jump
Street, 22.45 The Purge – Anarchy, 22.30
Eyjafjallajökull, 14.30 Drachenzähmen
leicht gemacht 2 in 3-D-Digital, 14/
16.45 Drachenzähmen leicht gemacht 2,
14.30/16.30/20.30 Monsieur Claude und
seine Töchter, 22.30 Transformers – Ära
des Untergangs, 14.15 Wir sind die Neu-
en, 20/23.15 Sneak Preview, 20 Knights
Of Bassadom Orig. mit UT, 17 Tammy. –
Imax: 14.30/16.45/19.30/22 Lucy (Brau-
erstraße 40).

Die Kurbel: 20.45 Transformers – Ära
des Untergangs, 16/18 Die geliebten
Schwestern, 18.45/21.15 Planet der Af-
fen – Revolution, 20.15/22 Wir sind die
Neuen, 16 Drachenzähmen leicht ge-
macht 2, 16.10 Tinkerbell und die Pira-
tenfee, 18 Dido Elizabeth Belle (Kaiser-
passage 6).

Schauburg: 22.20 Dawn Of The Planet
Of The Apes – Planet der Affen: Revolu-
tion engl. Orig. mit dt. UT, 17 Ein Au-
genblick Liebe, 20.30 Jimmy’s Hall, 19/

23 Lucy engl. Orig., 15/19 Monsieur
Claude und seine Töchter, 15 Wir Kinder
aus Bullerbü/Kinderkino, 17 Wir sind
die Neuen, 21 Sneak Preview (Marien-
straße 16).

Konzerte
Seebühne, Stadtgarten: 16–18 Uhr

Seebühnen-Star Bata Illic – Live.

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße
10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-
purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.

Caritasverband, Offene Demenzgrup-
pe Durlach, Anna-Leimbach-Haus, Blu-
mentorstraße 6–10: 9.30–12.30 Uhr Be-
treuung demenziell erkrankter Men-
schen; „Cari-Tasse“, Treffpunkt im Fa-
milienzentrum, Sophienstraße 33: 10–12
Uhr geöffnet; Begegnungsstätte für Se-
nioren, Sophienstraße 33: 13.30–16.30
Uhr offener Treff.

Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Str. 18: 15 Uhr Elterncafé.

Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN): 9.30–
11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.

Karlsruher Club 50-Plus, SSC Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 9-12 Uhr Jung & Alt – Kleinkinder-
betreuung bis drei Jahre, 14–16.30 Uhr
„Wir spielen Bridge“, 15–16.30 Uhr
Durlacher philosophische Runde, 17.30–
19 Uhr Computertreff.

Geburtstage
Heute feiern Geburtstag: Friedrich

Karger, Durlach (90 Jahre); Vera Grün-
wald, Mühlburg (90 Jahre).

Notdienste
Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30

Uhr. Bären-Apotheke, Hagsfeld, Karls-
ruher Straße 26, Telefon 68 46 15. –
Stadt-Apotheke, Ecke Karlstraße 19
und Erbprinzenstraße, Telefon 20 38 10.

Bestattungen
Morgen, Dienstag, 19. August
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 11 Uhr

Walter Mayer, 63 Jahre, gest. 7. 8.
Stadtteilfriedhof Daxlanden: 14 Uhr

Elfriede Kornmann geb. Beck, 87 Jahre,
gest. 13. 8.

Neureut Hauptfriedhof: 14.30 Uhr
Klara Margarete Schubert geb. Dietrich,
87 Jahre, gest. 3. 8.

DIE ZAHLREICHEN FAHRGESCHÄFTE sind bei der Neureuter Kerwe ein Besuchermagnet. Die Traditionsveranstaltung endet heute
Abend mit einem Höhenfeuerwerk. Foto: jodo

„Eine Veranstaltung
für die ganze Familie“
Neureuter Kerwe endet heute mit Feuerwerk

Von unserer Mitarbeiterin
Katja Stieb

Zuckerwatte, Lebkuchenherzen, eine
Runde im Olympia-Express und ganz
viel Geselligkeit – all das und noch viel
mehr macht die Neureuter Kerwe aus,
die in dem Stadtteil seit Beginn des 18.
Jahrhunderts gefeiert wird. Am Freitag
wurde das bunte
Treiben auf dem
Festplatz neben
dem Adolf-Ehr-
mann-Bad einge-
läutet, am Samstag
fand dann der offizielle Fassanstich
durch Ortsvorsteher Jürgen Stober statt.

Und dabei zeigte sich, dass für die
Neureuter die Kerwe wirklich eine Art
fünfte Jahreszeit und ein ganz besonders
wichtiger Termin im Kalender ist, wie
Stober in seiner Festansprache sagte.
Am frühen Abend war das große Festzelt
nämlich bereits außerordentlich gut ge-
füllt, auch zahlreiche Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft waren gekommen,
um die offizielle Eröffnung zu erleben.

„Uns ist es wichtig, dass die Neureuter
Kerwe eine Veranstaltung für die ganze
Familie ist“, erklärte Stober. „Hier sol-
len sich Kinder und Jugendliche ebenso
wohlfühlen und Spaß haben wie Senio-

ren. Es geht um Geselligkeit, um ein
harmonisches Miteinander, um fröhliche
Atmosphäre.“ Damit dieses Ziel erreicht
werden kann, seien immer wieder zahl-
reiche ehrenamtliche Helfer aus ver-
schiedenen Vereinen und der Neureuter
Ortsverwaltung im Einsatz. „Ihnen allen
gebührt mein ganz besonderer Dank,
denn ohne sie wäre eine Veranstaltung

dieser Größenord-
nung nicht mög-
lich“, betonte Sto-
ber. „Sie tragen
maßgeblich dazu
bei, dass wir auch

in diesem Jahr wieder ein Programm auf
die Beine stellen konnten, bei dem wirk-
lich jeder etwas nach seinem Geschmack
findet.“

Davon konnte sich jeder Kerwe-Besu-
cher gleich beim Bummel über den Fest-
platz überzeugen: Karussells, Schießbu-
den, Fahrgeschäfte und Verkaufsstände
lockten am gesamten Kerwe-Wochenen-
de zahlreiche Besucher an.

Das Bühnenprogramm im Festzelt
konnte sich ebenfalls sehen lassen und
begeisterte an allen drei Festabenden
mit Live-Musik: Am Freitag unterhiel-
ten die „Moonlights“ ihr Publikum mit
Pop und Schlagern, am Samstagabend
stand Alpenrock mit der bayrischen

Band „Barfuss“ auf der musikalischen
Speisekarte.

Gestern Vormittag sorgte dann der
Musikverein Neureut für ein stim-
mungsvolles Frühschoppenkonzert. Den
Kerwe-Abend gestalteten gestern die
„Dead Flowers“.

Programm heute

Auch heute lohnt sich ein Abstecher
auf den Festplatz noch, die Kerwe geht
weiter. Um 11 Uhr startet das traditio-
nelle Saueressen im Festzelt, am Nach-
mittag gibt es einen Seniorentanztee,

und heute Abend wird dann die Band
„Bajazzo“ auftreten. Der finale Schluss-
punkt der Neureuter Kerwe soll auch in
diesem Jahr wieder ein Augenschmaus
sein: Ein Höhenfeuerwerk wird heute
Abend um 22 Uhr den Himmel über
Neureut erleuchten.

Live-Musik
und Fahrgeschäfte

Schrauberhütte im eigenen Garten
In Eigenregie schufen vor zehn Jahren Oberreuter Jugendliche ihren Treffpunkt in der Wildnis

Von unserer Mitarbeiterin
Petra Stutz

Glückwünsche für das Engagement
und für das Erreichte überbrachte Josef
Seekircher, der Leiter der Sozial- und
Jugendbehörde, am Samstag den Ju-
gendlichen in Oberreut. Dort feierte
man den zehnten Geburtstag des Ju-
gendgartens – und viele Ehe-
malige kamen, um sich ge-
meinsam an die arbeitsreiche
und fröhliche Zeit zu erin-
nern.

„Ungefähr 30 bis 40 Jugend-
liche trafen sich damals regel-
mäßig rund um das Jugend-
zentrum. Allerdings waren
wir dort nicht erwünscht“,
schildert Andy die Situation
in Oberreut, bevor es den Gar-
ten für die Jugendlichen gab.
Die Anwohner beschwerten
sich über den Lärm, es gab re-
gelmäßig Ärger. „Wir wollten
uns nur nach Feierabend oder
nach der Schule treffen und
zusammen sein“, erinnert sich
der heute 28-Jährige. Durch
die Streetworker, die im Früh-
jahr 2004 nach Oberreut ka-
men, beruhigte sich die Situa-
tion etwas.

„Als wir ankamen, herrsch-
ten auch heftige Auseinander-
setzungen zwischen den Ju-
gendlichen der Waldlage, den
sogenannten „Oldsidern“,
und denen aus der neuen Feld-
lage. Die „Oldsider“ fühlten

sich benachteiligt“, erklärt Ralf
Schwendemann, der als Sozialarbeiter
mit Nina Gerich und Manuel Köchlin
die Jugendlichen betreut. Schnell kam
damals aus den Reihen der Jugendlichen
die Idee, ein verwildertes städtisches
Grundstück zwischen Friedhof und Pul-
verhausstraße zu säubern und als Ju-
gendtreff herzurichten. „Das war da-

mals richtig Arbeit, weil das Gelände
überwuchert und kaum zugänglich
war“, beschreibt Andy die Ausgangsla-
ge. Weil aber alle Leute anpackten,
konnte bereits im Juli 2004 der Garten
mit einer kleinen, selbst gezimmerten
Hütte genutzt werden. Nach zehn Jah-
ren präsentiert sich das Gelände sehr
gepflegt. Beidseitig sind Graffiti-Wände

angebracht, die auch als Lärmschutz
dienen. Bauwägen und Container die-
nen als Aufenthalts- und Büroräume.
Und in der „Schrauberhütte“ werden
Roller und Fahrräder repariert. „All das
ist möglich geworden durch öffentliche
Fördergelder und die Unterstützung von
Sponsoren“, erklärt Schwendemann.

Selbst die Initiative „Sicheres Karlsru-
he“ schätzt die Arbeit der Ju-
gendlichen und spendet jähr-
lich einen Zuschuss. Neustes
Projekt ist ein Tonstudio im
von der Firma Züblin überlas-
senen Container. Dort mi-
schen die Rap-Fans ihre Auf-
nahmen. An den Wochenen-
den können die Oberreuter Ju-
gendlichen auf dem Gelände
auch Partys feiern. Dass dabei
alles ordentlich verläuft und
das Gelände wieder sauber
zurückgelassen wird, dafür
sorgt schon seit zehn Jahren
Matze.

„Auch wenn es ab und zu
noch Beschwerden von den
Anwohnern über zu laute Par-
tys gibt, hat sich die Situation
wesentlich gebessert und wir
sind stolz auf das Engagement
der Jugendlichen“, betont
Klaus Schaarschmidt, der
Vorsitzende des Bürgervereins
Oberreut. Vor drei Jahren ha-
ben die 14- bis 27-jährigen so-
gar einen eigenen Verein ge-
gründet – den „Zentrum Gad-
de 189“, nach der Oberreuter
Postleitzahl 76189“.

IM OBERREUTER JUGENDGARTEN treffen sich seit zehn Jahren Jugendliche aus dem Stadtteil im Süden.
Gemeinsam halten sie das Gelände in Schuss und bauen ihren Treffpunkt stetig weiter aus. Foto: jodo

Einen Workshop mit dem Titel
„Kunst-Beutezug“ bietet das ZKM,
Lorenzstraße 19, am Freitag, 22.
August, von 10 bis 13 Uhr für Kin-
der ab zehn Jahren an. Bei einem
Streifzug durch das ZKM werden
Vorlagen und Ideen von Künstlern
gesammelt und vermittelt, wie man
ein eigenes Youtube-Tutorial mit
dem iPad erstellt. Es ist eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer
81 00 13 30 oder unter der Mail-
adresse workshops@zkm.de erfor-
derlich. Telefonische Anmeldungen
werden täglich von 9 bis 13 Uhr und
dienstags auch von 14 bis 16 Uhr
entgegengenommen.

Eine Sommerferienaktion unter
dem Titel „Leben in der Strömung“
veranstaltet das Naturkundemu-
seum am Friedrichsplatz für Kinder
von elf bis 14 Jahren. In Zusammen-
arbeit mit der Schülerakademie fin-
den die Exkursionen statt von
Dienstag, 9. September, bis Freitag,
12. September, täglich von 10 bis 16
Uhr. Infos und Anmeldung unter
www.schuelerakademie-ka.de.

Einen Workshop mit dem Titel
„Trix mit Sticks – Familientrick-
film“ bietet das ZKM am Sonntag,
21. September, von 14 bis 17 Uhr für
Kinder ab acht Jahren an. Die Aus-
stellungen im ZKM sollen Inspirati-
onen für die Arbeit in der Medien-
werkstatt bieten. Es ist eine Anmel-
dung unter 81 00 13 30 oder unter
workshops@zkm.de erforderlich.
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